
Die Passerelle in eine andere Welt
BURGDORF Um Gymnasiasten den übertritt ans Tech zu ermög-
lichen, bietet Burgdorf als einzige der Berner Fachhochschulen
eine Passerelle an. Hier lernen die jungen Leute in drei Monaten
beinahe so viel wie in einer Hochbauzeichnerlehre.
Ingenieure sind auf dem Stellen-
markt gesucht. Wohl auch des-
halb interessieren sich immer
mehr Gymnasiastinnen und
Gymnasiasten für ein Studium an
der Fachhochschule. Um ein sol-
ches beginnen zu können, muss
man in der Schweiz aber zwin-
gend Praxiserfahrung mitbrin-
gen - und genau diese fehlt den
Maturanden. Die jungen Leute
müssen also zuerst einen Prakti-
kumsplatz suchen, was zuweilen
ziemlich schwierig ist.

Die Berner Fachhochschule
will dies vereinfachen, indem sie
in Burgdorf für die Studienrich-
tungen Architektur, Holz und
Bau eine sogenannte Passerelle
anbietet. Diese dauert ein Jahr:
Zuerst besuchen die Maturan-
dinnen und Maturanden einen
dreimonatigen Vorkurs, in dem
sie das Rüstzeug holen, um da-
nach ein Praktikum in einem Be-
trieb absolvieren zu können.
Pläne lesen, Modelle bauen

18 junge Leute mit gymnasialer
Maturität haben die Passerelle
diesen Sommer begonnen. Da-
runter Arion Katana. «Ich war
schon zwei Jahre an der Univer-
sität», berichtet er, «das Studium
dort hat mir aber gar nicht ent-

sprochen.» Und da ihn Architek-
tur schon immer interessierte,
entschied er sich für die Passerel-
le. Wie er bringen auch die meis-
ten anderen Absolventinnen
und Absolventen ein technisches
oder gestalterisches Flair mit. Im
Vorkurs lernen die zukünftigen
Architektinnen, Bau- und Holz-
ingenieure dann Fachausdrücke
kennen, üben den Umgang mit
CAD-Programmen und bauen
selbstständig Modelle. Ein High-
light seien die Praxis- und Pro-
jektarbeiten, sagt Jochen Christ-
ner, Leiter der Passerelle im De-
partement Architektur, Holz und
Bau in Burgdorf. Heuer stünden
Baustellenbesichtigungen mit
der Frutiger AG und eine Praxis-
woche beim Baumeisterverband
auf dem Programm.

Im Prinzip werde im Vorkurs
während dreier Monate in kom-
pakter Form das Wissen der
Hochbauzeichnerlehre vermit-
telt, erklärt Christner. So hätten
die Passerelle-Teilnehmer am
Schluss einen Vorsprung gegen-
über Maturanden, die in Eigen-
regie ein Praktikum suchten.
Zwar haben im Moment noch
nicht alle 18 Absolventinnen und
Absolventen des Vorkurses einen

Praktikumsplatz. Sie erhalten
aber die Möglichkeit, jeweils ei-
nen Schultag pro Woche für die
Suche zu nutzen. Zudem beschäf-
tigen sie sich im Unterricht mit
Arbeitstechnik und Bewerbungs-
methoden. So hätten seit Beginn
der Passerelle vor drei Jahren
alle Teilnehmenden einen Platz
in einem privatwirtschaftlichen
Betrieb gefunden, schreibt die
Fachhochschule in einer Medi-
enmitteilung. Und verschiedene
junge Leute, die das Praktikum
abgeschlossen haben, beginnen
dieses Jahr an der Fachhoch-
schule ein Architektur-, Holz-
oder Baustudium.
«Ein gut investiertes Jahr»

Arion Katana findet, dass es in
der Fachhochschule im Vergleich
mit der Uni familiärer zu- und
hergehe. Zu den Dozenten habe
man den direkteren Kontakt,
«das macht die Atmosphäre sehr
locker». Seine anfänglichen Be-
denken, mit dem Besuch der
Passerelle ein Jahr zu verfielen,
haben sich jedenfalls zerstreut.
«Meine bisherigen Studienver-
suche haben mich bereits zwei
Jahre gekostet», sagt Katana. Das
Jahr hier sei dagegen «sehr gut
investiert». pd/maz
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In der Passerelle lernen die Schülerinnen auch, Modelle zu bauen. zvg
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